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Die Idee zu diesem Projekt


Seit meiner Kindheit liebe ich Farben. Sie begeistern mich. Locken mit ihren unzähligen Nuancen und faszinieren in einzigartiger Vielfalt. Ob auf Stoff oder Papier oder anderem Material - Farben berühren mich wie wärmende Sonnenstrahlen oder kühle Meeresbrisen. Sie bewegen, besänftigen, lösen Geborgensein aus. Wecken als sanfter Morgenkuss oder übermütiger Möwenschrei. Und ja, sie beeinflussen mein Wohlbefinden in magischer Weise.


Beim Malen, im lebhaften Farbenspiel, jubelt und strahlt mein inneres Kind.


Im März dieses Jahres machte eine Gestaltungs-Idee auf sich aufmerksam. Sanft näherte sie sich meinem Bewusstsein - vorerst auf leisen Sohlen wie ein verspieltes Kätzchen. Doch bald schon eroberte sie unübersehbar mein geistiges Blickfeld. Bis sich eine klare Botschaft offenbarte: Die Inspiration, sämtliche Farbkompositionen meiner Bilder zu erforschen. Sie psychometrisch mit den Hellsinnen (innere Sinne) wahrzunehmen, um ihre Wirkung zu spüren. Ich wählte für mein Experiment den `Lebenstanz`. Das Forschungsergebnis fiel so überraschend und erstaunlich aus, dass es mich prompt wachrief: Zur nächsten Idee, zu diesem Kunstprojekt. Insgesamt scha fften es 55 Bildausschnitte in meine Auswahl. Es folgte das psychometrische Wahrnehmen der einzelnen Ausschnitte und ich notierte die jeweiligen Empfindungen. Im Anschluss daran begann die eigentliche Arbeit. Meine Mitschriften warteten darauf, sich in kreative Textformen zu verwandeln.
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